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Berlin, vom 30. Januar. 
Seine Majſeſtat der König haben den Conſtſtorial⸗ 
Math Engelcken in Stettin zum General-Superinten⸗ 
denten allergnaͤdigſt zu ernennen, und das desfallſige 
3 für denſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 
geruht. N 


Bei der am ar. 23% 24, 25. und aßſten d. M. ges 
ke, Ziehung der zsften Koͤnigl. kleinen Lorerie 


el der erite, Hauptgewinn von 10000 Thaler auf 
r. 18274. nach Tilfie bei Behr; die naͤchſtfolgenden 

3 Haupigewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 5482. 
und 16673. nach Hirſchberg bei Martens und nach 
Breslau bei 3. Holſchau jün.; 3 Gewinne zu 1500 
Thlr. auf Nr. 12521. 35683. und 37281.; 4 Gewinne 
zu 1200 Thlr. auf Nr. 2851. 8326. 14198, und 24000. 
5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4299. 6798. 14304. 
14826. und 21689.;5 10 Gewinne zu soo Thlr. auf 
Nr. 6573. 12923. 14595. 45234, 17170. 18373. 23090. 
30295. 37795: und 4185445 25 Gewinne zu 150 Thlr. 
auf Nr. 301. 1941. 6079. 8426. 15449. 115492, 15594. 
17240. 17814. 20334. 20449. 23207. 23861. 24680. 27671. 
29415. 29557. 29618, 30211. 33291. 34131. 39361, 39847, 
40581. u. 41889. 5 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 76. 
344: 594. 661. 839. 1153, 147. 1805. 2306. 2530. 
8918. 3152. 3:72. 3397. 3538. 3949. 2967. 4377. 4530. 
5106. $205. 5728. 5751. 5943. 6122. 6342. 6648. 6817. 
6998. 7511. 7855. 7992, 8019. 8043. 8438. 8504. 8847. 
8876. 9374. 9423. 9635- 9834. 9898. 10336. 10456. 11064. 
11231. 11400. 11451. 11608. 11896. 12098. 12273, 12430. 
12432. 12463. 12953. 13354. 13621. 13664. 14116, 14513. 
15017. 15045. 15376. 15642. 15707 · 16908, 17181. 17399. 
17978. 17940. 18374. 18718. 18820. 18913. 19185. 19405. 
19469. 19960. 19980. 20095. 20612. 20637. 20676. 20706. 
20954. 21034. 21141. 21167. 21458. 21543, 21879. 21938. 
21958. 21970. 22157. 22498. 22525. 22659. 23448. 23784. 
23928. 24005. 24037. 24161. 24204. 24314. 24949. 25104. 
. 45545. 25471. 25937: 26074. 26482. 06676. 26723. 


J. Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwlieg.) 2 9 
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26889. 26902. 27231. 27291. 27424. 27484. 28294. & 4 
28540, 28703. 29272..29393. 29974. 29990. 30152.30 
30586. 30647. 30840. 31206. 31363. 31740. 31990. 32177 
32270. 32453. 32605. 32781. 33231. 33234. 33293. 33 
33818. 33879. 33941. 34155. 34228. 34833. 34731: 3701 
35167. 35250, 35346. 35575. 35581, 35916. 36565. 36620. 
36679. 3668 1. 36791. 36823. 36916. 37091. 37383. 377014 
37780. 37884. 37940. 38119. 38301. 38303. 38401. 38722 
39006. 39129. 39227. 39558. 39593. 39670. 39709. 39% 
40054. 40136. 40281. 40595. 40766. 40787: 40965. 40996, 
Ber a saßen Heep tube r Arena 

u 20 0 24 zur Ssften klein 
Lotterie bekannt gemachte Plan, Beheben aus pi 
Looſen zu 3 Thlr. Einfag und gooo Gewinnen, if 
auch zur naͤchſtfolgenden 76ften Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung am iſten März d. J. ihren Anfang 
nimmt. Berlin, den 27. Januar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. General; Lotterie: Direktion. 

x "Berlin, vom 31. Januar. : 5 

Se. Majeftät der Konig haben dem Erbhofmeiſter 
der Mark Brandenburg, Grafen Hans Ferdinand Bar 
lentin von Nönigsmärk das Prädikat Excellenz zu 
ertheilen geruhet. 

Seine Majeſtät haben allergnaͤdigſt geruhet, den 
bisherigen Regierungsrath v Braevenitz zu Pots⸗ 
dam zum Geheimen Regierungs- und vortragenden 
Rath im Miniſterio des Innern zu ernennen, und das 
für deuſelben in 5 57 85 Eigenſchaft ausgefertig⸗ 
te Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 2 


Aus den Maingegenden, vom 26. Januar. 
Aus Vilbel (bei Frankfart) ſchreibt man vom sten 
Januar: Fuͤnf Einwohner des hieſigen Landrathsbe⸗ 
zirks hatten ſich durch die trugeriſchen Vorſpiegelun⸗ 
gen des bekannten Majors Schäfer zu dem Entſchluſſe 
verleiten laſſen, mit Frau und Kindern nach Brafilien 
auszuwandern. Nachdem jeder Einzelne von ihnen von 
einem Agenten des Majors Schäfer die ſchriſiljche Vers 


1 


* 


"Secherungerhatten hatte, „daß ſie mit ihren Angeh n 
ale gelen ab B ge in dem Kaiſerthum Braſſiien 
auf: und angenommen, und aller von Sr. Maſeſtat 
dem Kaiser von Brafilien den Deutſchen Einwande⸗ 
rern eſtandenen Vorrechte und Vortheile theil⸗ 
haftig ſeyen,“ nachdem fie hierauf ihre ſaͤmmiliche 
abe verſilbert und ihre Gläubiger bezahlt, auch im 
rühjahr 1824 die Auswanderungs⸗ Erlaubniß von 
der Großherzogl. Heſſiſchen Regierung zu Gießen er 
Halten hatten, reiften fie (jedoch durch mancherlei Um⸗ 
fände aufgehalten, erſt zu Anfang Detobers 1825) 
nach Hamburg ab. Im verfloſſenen Monat kamen 
zuerſt vier, und bald darauf der Packer e mit ihren 
Familien, im allergrößten Elend wieder in ihrer Hei⸗ 


math an. Vor dem Großherzogl. Landrathe erzahl⸗ 
ten fie ihr Schickfal Übereinftimmend auf folgende 
Weiter „Da wir ſchon in unſerer Heimath, nach 


Bezahlung unferer Gläubiger, mit wenig Vermögen 
verjehen waren, fo konnten wir nach einer ſo horten 
und beſchwerlichen Reſſe in Hamburg wenig übrig 
haben, und wir werfü u . 
1 Ankunft zu dem Major Schäfer, um unſere 
Ueberfahrt zu beſchleunigen. Die erſte Frage, die 
derfelbe an uns that, war: ob wir Geld und Ver; 
2 n hatten? Auf anfere Antwort, daß wir, wenn 
‚zielen der Fall wäre, unſer Vaterland nicht verläffen 
Haben wurden, bemerkte er ſogleich, daß wir dem⸗ 
us nicht eingeſchiſft werden fünnten, Doch wurden 
e, auf unfere dringenden Vorſtellungen, auf den 
nachſten Tag beſchieden und unfere Papiere, um fie 
ucdher ac 
wir, daß von allen Auswanderungsluſtigen ohne unn, 
terſchied 120 Fl. Ueberfahrtskoſten per Kopf verlangt 
würden, daß uur wenige dieſe große Summe mitge⸗ 
Pracht hatten, und daß daher viele ſchon wieder den 
Rückweg angetreten hätten. Ale, wir am andern Tage 
wieder zu dem Major Schäfer kamen, wurden wir 
nicht einmal vor ihn gelaſſen, ſondern von feinem 
Schreiber bedeutet, daß wir ohne a der 
Uederfahresfoften,. die zu 120 Fl. per Kopf beſtimmt 
wurden, nicht eingeſchiſft werden könnten. So wur⸗ 
den wir nicht nur ohne weiteres Gehör abgewieſen, 
Be auch die von dem Major S verhaltenen 
Schreiben, unter dem Vorwande, daß fie verlegt 
ſeyen, zuruͤckbehalten. Da wir nun einmal fo weit 
gekommen waren, ‚fo verfuchten wir zwar alle Mittel 
und Wege, um unſeren Auswanderungszweck zu er⸗ 
reichen, — aber vergeblich. Da uns zuletzt in Ham⸗ 
burg von daſigen Einwohnern die ſchrecklichſten Ber 
schreibungen von dem, was wir auf der Ueberfahrt 
und in Braſilien ſelbſt wuͤrden auszuſtehen haben, 
gemacht wurden, ſo traten wir mit Weibern und 
n in der furchtbarſten Regenzeit einen Ruͤck⸗ 
we an, der uns zeitlebens ein Schreckbild ſeyn 
wird.“ 


Berichte aus dem Kanton Zug melden, daß in den 
SGemeinden — Baar, Walchwyl und Aegery 
die Meuſchenpocken ſehr ſtark graſſiren. Im Kan⸗ 
uon Appenzell dauert die Seuche noch hin und wieder 
Ven und 1. viele Opfer ſind ihr gefallen. In der 
Bemeinde Heriſam raffte ſie gegen 160 Angeſteckte 
weg. In Teuffem und Rehetobel ſtarben ebenfalls 
vorzuͤgüch viele Kinder daran, aber auch mehrere 
Erwachſene, und darunter zwei Familienogter. Es 
i beſremdend und kaum begreiflich, wie ſchwer es 


ten uns daher fogleich nach 


hen, zurückbehalten. Indeſſen erfuhren 


daſelbſt Hält, das Volk bon der Nüͤßtichkeit der Schatz 


pocken zu überzeugen, ungeachtet die Regierung freund / 


lich dazu auffordert. 


Wien, vom ar. Januar. 

Außer den nach Griechenland abgegangenen Com⸗ 
miſſarien, (Hußni⸗Bei und Nedſchib Efendi) find von 
der Pforte auch mehrere Griechiſche Geiſtliche von 
hohem Range dahin abgeſchickt worden, um die Grie⸗ 
chen zur Unterwerfung aufzufordern. Zugleich hat 
der Großherr an alle Gouverneurs und Paſcha's der 
von Griechen bewohnten Provinzen erneuerte Ber 
fehle erlaſſen, die Rajas (nicht mahomedaniſche Uns 
terthanen) mild und menſchlich zu behandeln, ihre 
means gi — . 9045 achten 3 beſchuͤtzen, 
un renger du eder Gewaltihat u 
Bedruckung zu enthalten. a 1 


- Amſterdam, vom 21. Januar. 

In Erwartung von Berichten über die Kriegsoer⸗ 
richtungen der Türkiſchen und Egyptiſchen Flotten und 
Heeresſchagren, die unlängſt in den Gewaſſern und 
auf den taden Morea's erſchienen find, vernimmt 
man von einem unparteiiſchen Augenzeugen ihrer 
Ausrüftung Folgendes: „Das Aeußere der Flouten if 
ziemlich genügend. Die Schiffe des Eapudan,Paſcha 's 
find am wenigſten in Ordnung, die des Paſcha's von 
Egypten ſehn ſchon beſſer aus und die vier Tripolis 
taniſchen Schifflein unterſcheiden ſich durch ihre New 
tigkeit. Unter den Briggs des Paſcha's ſiechen drei 
fehr ſchoͤne Fahrzeuge von Amerikaniſchem Bau her⸗ 
vor; doch die Befagüngen ſind aufs akerklaglach 
L t. Die ert 
10, Mann Truppen an mmen 
200 Reiter. Die Truppen beſtehen zum dritten Abele 
gus gekauften Negern von Darfür und Senngar und 
im Uebrigen aus Beduinen, Fellahs und Egyptiſchen 
Bettlern. Ihr Equipement beſteht in einem ſchwar⸗ 
zen oder rothen wollenen Hemde und weſter Hofe, eir ” 
ner rothen Muͤge, einer Engäſchen Ikinte und einer 
Patrontaſche. Man hat ſie einigermaaßen zu exerci⸗ 
ren geſucht, allein alles, was man von Einfährun 
einer Europäiſchen Kriegszucht gemeldet, iſt hoch 
übertrieben und man kann dieſe Banden für nichts 
als halbe Wilde anſehen““ ; 


Paris, vom a0. Januar. 

Die „Neuen Jahrbuͤcher der Reiſen“ melden, einer 
der Chirurgen, welche Sir Charles Mac⸗Carthy auf 
feiner unglücklichen Expedition gegen die Aſchancihs 
Degleiteten, wäre 1 aus der harten Gefangen⸗ 
ſchaft entkommen, in welcher ihn die Afrikaner zurück⸗ 
gehalten. Er war Augenzeuge des ſchauderhaften, 
fammervollen Todes des Engliſchen Generals. 8 
wurde in dem feindlichen Lager lebendig vom Kopf 
bis ze den Fügen an und dieſelbe Marter 
mußten auch die andern, mit ihm gefangenen Offiziere 
erdulden. Nachdem man fie in Diejer gräßlihen Qual 
05 555 Zeit leben laſſen, wurden fie erſchlagen und 
ihr Leib aufgeichnitten, worauf man ein Feſtmahl ang 
Bee, und dem König und feinen vorzüglichften Chefs 
— . des Engliſchen Generals als Leckerbiſſen 

Die Zeitung der Pexeinſgten Jonſſchen Staaten 
meldet? „Se. Allerchriſtlichte Majeſiat der Kong 


| 


von Frankreich haben feit Ente Octobers ihre See⸗ 

macht gegen Tripelis ausgeſchickt, um ſich von dieſer 
Regentschaft, wegen einiger während des September⸗ 
Monats von mehreren Tripolitaniſchen Kapern in 
dem Mittellaͤndiſchen Meere gegen die Pabſtl. Flagge 
verübten Gewaltthatigkeiten, Rechenfchaft und Schar 
den⸗Erſtattung für Se. Heiligkeit zu fordern. N 

Paris, vom 21. Januar. . 

Einem Schreiben zufolge, das Se. Maieftit am 
riten an die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe erlaſſen, ſoll 
— dem Andenken des Königs Ludwig XVI. und 
der Königin Maria Antoinette nur ein gemeinſchaft⸗ 
licher Trauertag am 21. Januar geweiht‘ ſeyn. 
foll keine Rede gehalten und nur das Teſtament vers 
teſen werden, in welchem der beſte und ungluͤcklichſte 
Fuͤrſt Frankreichs den ruͤhrenden Ausdruck ſeines letz⸗ 
ten Willens hinterlaſſen hat. 

Um die in Folge des Ablebens Sr. Maſeſtaͤt des 
Kaijers Alexander für das geſammte Ruſſiſche Reich 
vorgeſchriebene Trauer zu erleichtern, iſt in Rußland 
der Eingangszoll von gewiſſen ſchwarzen Zeugen bis 
zum 1. März d. J. vermindert worden; doch mäſſen 
dieſe Waaren über die Zollaͤmter Polangen und Jams 
burg eingehen. Das Handels- und Colöuial Amt hat 
desfalls eine Bekanntmachung erlaſſen. 


Madrid, vom rı. Januar. 

Schreiben des Miniſters des Auswaͤrtigen an den 
Finanz Minifter Balleſteros: Der Franzoͤſiſche Ge 
andte bei Sr. Kathol. Majeſtaͤt meldet mir in einem 

riefe vom sten v. M., daß eine große Menge aus 
ſtßiger und gottloſer Bücher von Paris nach Spas 


nien und Amerika befördert werden, indem man, um 


den Schwierigkeiten an der Grenze auszuweichen, 
ſtatt der wirklichen Titelblatter andere vordrudt, die 
irgend einem andaͤchtigen Buche angehören; fo wird 
B. Voltaire in Spanien eingeſchwärzt, unter dem 
iel: Leben des heil. Marcellinus; Rouſſeau als ein 
Leben des heil. Alexander; Volney als Leben des 
heil. Michael; Dupuis als Leben des heil. Ferdinand; 
Diderot als Leben des heil. Stephanus; Raynal als 
Leben des heil. Carolus; das Tagebuch von St. He⸗ 
lena als Leben der heil. Maria; Werther unter dem 
Titel: Leben der heil. Caͤcilie u. ſ. w. Auf Befehl 
des Koͤnigs ane ich Sie davon, nebſt An⸗ 
fügung des Verzeichniſſes, damit Ew. Herrlichkeit 
ur Verhinderung der Einfuhr jener Bucher das 

oͤthige veranlaſſen möge. 1 7 

In der Stadt Opiedo haben traurige Ereigniſſe, 
deren Details noch nicht hinlaͤnglich bekannt ſind, 
die Ruhe der Einwohner geſtört. Königl. Freiwillige 
gr, wie verlautet, an einem einfamen Orte einem 

oldaten des dort garnifonirenden Bataillons der 
Provinzialmiliz von Monterrey begegnet, haben ihn 
einen Negro geſcholten und gemißhandelt, und als 
er ſich wehrte, ſogar erſchlagen. Hierauf fielen ſeine 
Kameraden jeden Freiwilligen an, den ſie trafen. Es 
ollen 5, oder wie andere verſichern, fogar zo Mens 
chen ums Leben gekommen ſeyn 

In der Nacht zum 28. September v. J. ſtarb zu 
Villanueva del Fresno (Eſtremadura) das Madchen 
Eluſaberh Cano (geboren den 2. Januar 1786) in 
einem Alter von 39 Jahren 3 Monaten und 26 Tas 
en, welches in drei Pauſen über 11 Jahre in einem 
tihargiſchen Schlaf zugebracht hat. Im Jahre 1805 


groͤßern. D 


! er 7 Monate, hierauf wurde ſie (es hatte 
ihr bis zum 15. Jahre nichts gefehlt) friſch und ge⸗ 
jund, bis ſie zu Anfang des Jahres 1815 zum dritten 
Male in ihre Schlafſucht verfiel, von welcher fie erſt 
mehr als 10 Jahre nachher, nämlich den 21. Sep⸗ 
tember 1825, erwachte, und zwar ſo ſchwach, daß ſie 
6 Tage nachher verſchied Es ift ſehr merkwuͤrdig, 
daß fie während dieſer 6 Tage ihre Verſtandeskraͤfte 
hatte, und ſogar an der Stimme die Perſonen wieder 
erkannte, die im Jahre 1815 noch Kinder waren. 

\ Lima, vom as, Auguſt. 

Bolivar befindet ſich noch in Euzco und beſchaͤftigt 
angelegentlichſt mit der innern Anordnung von 
erg. So erſchienen noch am sten Juli ſechs für 
die Wohlfahrt dieſes Landes wichtige Deerete. Das 
erſte verordnet nach dem Grundfatze, daß Gleichheit 
die Seele aller freien Verfaſſungen fen, und nach 
arlegung des bedruckten Zuftandes der eingebornen 
Ndianer, der hauptſaͤchlich in der perfönlichen Dienfte 
bflichtigkeit derſelben feinen Grund habe, daß vor 
nun an, zwiſchen den Eingebornen und ihren Brodt⸗ 
exren, wegen Dienſileiſtungen regelmäßig Contracte 
abgeſchloffen werden, und alle geitungen in baarem 
Gelde abgemacht werden follen. Das zweite Deerce 
betrifft die gehörige Vertheilung der Staats“ Lan⸗ 
dereienz laut des dritten find alle erbliche Titel, ſo 
wie der Titel Cazik und alle damit verbundene Atır 
thorücct abgeſchafft; das vierte und fünfte betrifft die 
ultur einer Peru eigenthümlichen Gattung Wolle 
und das ſechste befiehlt die Errichtung von Lancaftere 
Schulen in ſaͤmmtlichen Städten Peku's, und Bere 
N des Poſtenweſens. 3 
Der Befreier wollte im Februar kaͤnftigen * — 
dem Congreß von Peru die ſeit zwei Jahren geil rte 
8 Gewalt zurückgeben und nach Columbien zu⸗ 
ruͤckkehren. f 


ae er einem epileptiſchen Anfall „ Monate; 
br nachher 7 


London, vom 17. Januar. \ 
Ueber den Sieg der Independenten in der Banda 
oriental vom 10. October hat der General Lavalleja 
ee bekanm gemacht: „Dem Oberherrn von 
raſilien wird es fortan unmoͤglich werden, durch die 
1 unſerer Provinzen 
e „Orientaliſten“ haben der Welt bes 
wieſen, daß ſie die Freiheit gehörig zu wuͤrdigen 
wiſſen. sooo Mann der ausgeſuchteſten Leute der 
Braſtlianiſchen Reiterei, unter Anführung des Obris 
ſten B. Manoel, find an dem Ufer des Sarandi 
völlig geſchlagen worden. Von gleichem Hochmuth 
als fein Anführer, hatte dieſes Corps die Kuͤhnheit, 
ſich auf offenem Felde aufzuſtellen, ohne Zweifel mie 
der Tapferkeit des Heeres, das es ſolchermaßen her⸗ 
aus forderte, unbekannt. Sehen und Angreifen, war 
das Werk eines Augenblicks. Nichts von 1 
weder auf der einen, noch auf der andern Seit 
Mein Befehl lautete: Angriff! und dieſer Angriff 
war das Schrecklichſte, das man ſich denken kann. Zu 
Anfang machte der Feind ein gut unterhaltenes Feuer, 
aber dies kümmerte unſre Truppen nicht. Den 
Säbel in der Fauſt und die Flinte auf dem Ruͤcken, 
ſtürzten ſie auf die Braſilianer los, warfen ſie, jag 
sen ſie in die Flucht, und verfolgten fie jo lange, 
bis daß 10 Nen zerſtreut waren. Mehr als 400 
Feinde „blieben auf dem Schlachtfelde, 470 Wann. 


ein Reich zu ver⸗ 


und 5a Dffiskere Mind gefangen, A chnet die Ver, Linienſchißße von 74 Kanonen, zwei Fregatten erſten 
mundeten und En lüchtlinge, welche man von allen Klaſſe von 64 Kanonen, drei andern zu 2 : 
Seiten einbringt. Wir haben ztauſend Stück Waffen, Ne und aus 10 bis 20 kleineren Schiffen 
1 Kaſtem mit Pulver und alle Pferde erbeutet. Un⸗ beitehen. 
1 beſteht in zi Todren (1 Offizier) und 87 In Ditchear wohnt ſeit einigen Jahren ein Pads 
wundeten (13 Offiziere). Die Generale, Offiziere ter, Namens Kingſton, der ohne Arme geboren iſt, 
und Soldaten verdienen alte das größte Lab. Der aber alles mit den Füßen thut, was die Hände nur 
wackere ö der ſich wahrend der verrichten können. Er raſirt ſich mit der größten 


Schlacht ungemein hervorgethan hat, iſt von einem Leichtigkeit, ſchreibt eine gute Hand oder vier mehr 
Detaſchement, das uns entkommen war, getoͤdter Fuß, und verrichtet alle und jede Handarbeit auf ſei⸗ 
worden.““ nem Pachtgute. Er iſt ein vortreßlicher Kegelſchieber 


\ London, vom 20. Januar. und ſehr geſchickt in dem Wurffpiele mit Stocken. 
Das heute angekommene Paquet von BuenosAires Vor einiger Zeit heirathete er ſeine zweite Frau, und 
igt die wichtige Nachricht mitgebracht, daß ſich die große Menge Menſchen, die dieſer Feierlichkeit 
Buenos Aires für die Banda orrental erklärt hat. beiwohnten, ergötzten ſich an dem Anſtand, mit wel⸗ 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten der chem er, den Füß als Hand gebrauchend, die Hand 
Vereinigten Provinzen am La Plata Strom, Mas feiner Frau nahm, ihr den. e und ſeinen 
nuel Joſe Garcia, hat unterm 4ten November ein Namen im Negiſter niederſchrieb. > 
Schreiben an den Braſtlianiſchen Miniſter der auss _ 3 ewyork, vom 20. December. 
wärtigen Angelegenheiten, Luis Joze SarvaihoMello, Am 29. September fand in Mexico die Einfegung 
gerichtet, worin es heißt: „Da die Einwohner der einer großen, aus den erſten Perſonen des Landes ge⸗ 
ſtlichen Provinzen, durch ihre eigene Anſtrengang die bildeten Freimaurer⸗Loge ſtatt. Unſer Geſandter Herr 
Befretung ihres Gebietes von den Waffen Seiner Poinſeit verrichtete in ſeiner Eigenſchaft als Großer 
Kaſſerlichen Majeſtat erlangt, eine geordnete Regie- meiſter der großen Loge in Suͤd⸗Cavolina die Inftallas 
zung eingefegt und erfldry hatten, daß es ihr allge» tion der Beamten und wie gebräuchlich folgte ein 
meiner, unabänderlicher und entſchiedener Wunſch, praͤchtiges Abendeſſen, wobei bruͤderliche Toaſts 
ken, ſich dem Bunde der Vereinigten Staaten am florirten. i 
a Plata; Strom, zu denen ſie von jeher gehörten, : 
anzuſchließen, fo habe der GeneralsCongreß der Re⸗ St. Petersburg, vom a2. Januar. 
lik in feiner Sitzung vom aßſten October beichlofe Unſere heutige Zeitung enthalt amilſche Berichte äber 
I, die Banda oriental, dem von ihr ausgeſproche⸗ eine auf Anſtiften des Obriſtlieutenants Mourawieff, in 
nen Wunſche gemäß, als factiſch der Republik der dem zur erſten Armee gehörenden Jufanterie Regis 
Vereinigten Prooinzen wiederum einverleibt, anzu⸗ ments Tchernigoff, ausgebrochene Empörung, Dieſen 
erkennen, und die Bundes: Regierung ſehe ſich, in Mourawieff hatten die Ergebniffe der ieſigen Unter⸗ 
Folge dieſer feierlichen Erklärung, genöchige, für die ſuchung als eigen der Hauptverſchw rer bezeichner 
riheidigung und Sicherheit der oͤſtlichen Provins Es war demnach der Befehl ſeiner Verhaftung gege⸗ 
n Sorge gu tragen, werde mittelſt, aller ihr zu Ges ben worden. Der Regiments⸗Commandeur, Dora 
ote ſtehenden Mittel ihrer Pflicht nachkommen und Lieutenant Gebel, war im Begriff dieſen Befehl zw 
die Raͤumung der einzigen beiden Puncte zu beſchleu⸗ vollziehen, als er von dem Mourawieff angefallen 
nigen ſuchen, die ſich noch in den Händen der Trup- und bedeutend verwundet wurde, Letzterem gelang 
den Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt befinden.“ Der Krieg es darauf, unter dem lügenhaften Vorwande der Ver⸗ 
zwiſchen Buenos Aires und Braſtlien iſt ſomit en, pflichtung, dem Eide, welcher dem Großfürſten Eon⸗ 
ſchieden, wenn ſich England nicht ins Mittel ſchlaͤgt ſtantin geleiſtet worden, treu zu bleiben, mehrere Com⸗ 
und Friede fiifter, - a pagnien zum Aufſtande zu verleiten. Mit dieſen zog 
Die neueſten Nachrichten aus Batavia lauten [ehr er ab, wurde aber von dem General-Lieutenant Roth, 
beunruhigend. Am 2. September fiel zu Deenadie Chef des dritten Infanterie, Corps, verfolgt, in dem: 
in der Mibe von Samarang ein Treffen zwiſchen Dorfe Oußtmopka umzingelt, und mit fo gutem Er⸗ 
den 10,000 Mann ſtarken eingebornen Truppen und folge guararifen, daß die Rebellen ſofort die Waffen 
=> Europäern vor, die nur 300 Mann ſtark waren, ſtreckten. Siebenhundert derſelben find gefangen: ger 
orunter ſich 60 Englaͤnder, meiſtens Matroſen, bes nommen. Unter dieſen befindet ſich auch der ſchwer 
den. Erſtere trugen. einen vollkommenen Sieg verwundete Mourawieff ſelbſt, nebſt einigen anderen 
avon. Auch mehrere Brittiſche Kaufleute mußten Offizieren. Der General- Lieutenant Roth giebt den 
dieſem unglücklichen Kampfe Theil nehmen, und Truppen, mit welchen er dieſes Unternehmen ausger 
an Ganzen verloren zehn e ihr Leben. Die führt, das Zeugniß des lobenswertheſten Eifers. 2 
opder bringen ihr Eigenthum zu ee ede iſt auf ſeiner Seite kein Mann getödtet oder verwun⸗ 
amabaya an Bord der Schiffe und die oͤſtliche Kuͤſte det worden. 


f Ale wahrſcheinlich ganz von ihnen verlaſſen werden. So iſt auch dieſer neue Verſuch gegen die oͤffent⸗ 


e Kaffeebaume und andere Anpflanzungen werden liche Ruhe vollſtaͤndig geſcheitert, und alle von den 
vom Feinde zerſtoͤrr. Armeen und aus dem Innern des Reiches eingehen⸗ 
Die Anſtalten, die man in Carthagena zu einer den Berichte berechtigen uns denſelben als den letzten 
Expedition gegen die Inſel Cuba trifft, ſcheinen, den anzuſehen. 3 
neueften Nachrichten zufolge, ſehr ernſthaft. Die Auf die erſte Nachricht der in dem Regimente Tcher⸗ 

Truppen, 10,000 Mann ſtark, ſollen durch General nigoff ausgebrochenen Empörung hatten des Katſers 
Lend Elementi und die Seemacht durch Commodore Mazeſtät für den moglichen Fall der weitern Vers 
Belluche befehligt werden. Legtere wird aus einem breitung derſelben, das drinte Infanterie Corps einst 


weilen unter den Befehl Sr. Kaiſerlichen Hoheit des 
Oroßfürſten Conſtantin zu ſtellen geruhet. 
Türkiſche Grenze, vom 7. Januar. 5 
Nach den neueſten Berichten aus, Conſtantinopek 
(melder der Correſpondent von und, für en 
waren es die Vorſtellungen einiger Europaͤiſchen Ger 
ſandten (man nennt vorzüglich den, Oeſterreichiſchen 
Internuntius und den Franzöſiſchen Botſchafter) wel⸗ 
che die Pforte vermocht haben, Bevollmaͤchtigte ins 
r von Ibrahim Pascha zu ſenden, um 
nterhandlungen mit den Griechiſchen Chefs wegen 
Beendigung der Feindſeligkenen zu beginnen. Allein 
Perſonen, welche man als gut unterrichtet anſieht, ber 
haupten, die Vorſtellungen Ibrahim Paſcha s, durch 
die feines Vaters Mehemet⸗Ali unterſtützt, hätten vor 
zuͤglich die Abſendung von Bevollmaͤchtigten bewirkt. 
Man verſichert, die Pforte, welche dem Ibrahim⸗Pa⸗ 


ſcha den Oberbefehl in Griechenland ſchon fruͤher zu⸗ 6 


be Occupatſon des Landes auf die Feſtungen su be⸗ 
chraͤnken, und jeder Provinz einen eigenen Statthal⸗ 
ter aus den Einwohnern zu geben, welche von Ibra⸗ 
bim⸗Paſcha, als Generalgouverneur; abhängen ſollen. 
Den angeſehenſten Griechiſchen Militairchefs, welche 
ſich beeilen würden, ſich zu unterwerfen, ſollen ſolche 
Statthalterſtellen verliehen werden. Man ſpricht viel 
von Anträgen, die bereits in Bezug auf dieſen Ge⸗ 
ennand erfolge fein, und, wie man wenigſtens zu 
Lonſtantinopel behauptet, bei einigen Militairchefs 
eine gute Aufnahme gefunden haben ſollen. Es heißt 
inzwiſchen, England, oder vielmehr deſſen Agenten, 


[oe Se habe, wolle ſich dazu verſtehen, die miltalr!⸗ 


ſuchen dieſe Unterhandlung zu verhindern; ungeach⸗ 


tet aller freundſchaftlichen Erklaͤrungen des Engliſchen 
Geſchaͤftstraͤgers, fürdte ih die Pforte noch immer 
vor dem Brittiſchen Protectorat über die Griechen, 
und ſei feſt überzeugt, daß die Bemühungen des Car 
binets von London darauf gerichtet ſeten, ſo wie, 
daß die Sendung des Irn. Stratfort Canning Bezug 
darauf habe. — Der Ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger halte, 
bei Abgang der letzten Nachrichten, noch keine befries 
digende Erfidrung wegen ſeiner neueſten Reclamatio⸗ 
nen erhalten können. 8 

Die Wechabiten haben, nachdem fie die Egyptiſchen 
Truppen total geſchlagen, ihren Einzug in Mecca 


gehalten. Kuh 
ante, vom 19. December, E 
Den 14. December reiſte Ibrahim von Patras 
nach Corinth ab. Von Voſtizza aus wollte er einen 
Theil feines Heeres nach Kalaprita marſchiren laſ⸗ 
ſen, aber Londos und Zaimis überfielen ſeine Leute 
in den Paſſen von St. Irene; er verlor 150 bis 200 
Mann an Todten und Verwundeten. Nach und nach 
wurde er bei Kakrikale, ÜUkratis und Mauraliteria 
angegriffen, und büßte in letzterem Treffen 8do Mann 
ein. Hier ließ er ſeine Verwundeten an Bord zweier 
Transportſchiffe des Capudan-Paſcha bringen, die in 
den Corinthiſchen Meerbuſen eingelaufen waren. In 
dem Marſch nach den Paſſen kam ihm Niketas mit 
soco Mann zuvor, er büßte abermals 1800 feiner 
tapferften Krieger ein. Er hat ſich zu Schiffe von 
Forinth nach Patras begeben. Die Griechen find 
Weiſter von Attica, Phocis, Böotien und den Ther⸗ 


mopylen. 
Hydra, vom 13. December. S 
Ibrahim Paſcha's Zug nach Dit Griechenland iſt, 


man als gewiß, daß Admiral Miaulis neue Vortheile 
über die vereinigte Tuͤrkiſch „Egypaſche Flotte davon 


Bagdad, vom 17. September. 2 
den 
be 

s Paſchas von Bagdad befehligte Filippo Doria 
2 u ie e Ba Perſien 


ſern aus, und ſtellte in der Vorſtadt des Euphrat Her 


ne 


den Poſten eines Inſtrüctors mit i000 Piaſter monat- 
lichen Gehalt. 2 — 


Vermiſchte Nachrichten. . 
In Nieder⸗Oeſtreich zu Hoͤhesbrun, unweit Gau⸗ 
nersdorf, wollte im Herbſte des abgelaufenen Jahres 
1825 der Kleinhaͤusler Mathias Waſinger aus jeinenr 
Keller, worin der Moſt eben gaͤhrte, ein dreieimeriges 
Faͤßchen, mit Moſt gefüllt, herausholen, um damtz 
eine Schuld zu bezahlen. Da der Moſtdunſt im Kel⸗ 
ler ihn belehrte, daß ein langer Aufenthalt darin, 
um das Faßchen mit Bequemlichkeit allein herguszuk 
kugeln, nicht thunlich ſey, ſo ſtand er noch vor ſeinem 
Keller, als ein Bekannter, Lorenz Zillinger, vorbei 
ing: Dieſen erſuchte der Mathias Waſinger, ihm bes 
ulflich zu ſeyn, den Drei» Eimer in Geſchwindigkeit 
aus dem Keller heraus zu tragen. Beide gingen mip 
einander in den Keller, und keiner kehrte lebend zu⸗ 
ruck. Im nämlichen Kreiſe, nur ein Paar 2 
Weges davon entfernt im Dorfe Groß ⸗Engersdorf, 


* 


lckten in einem ſolchen Weinkeller, worin Moſt 
e, nach einander vier Perſonen, von denen im; 


mer einer den andern retten wollte, aber feine Ab; 


ſicht mit dem Leben en mußte 
Beim Dorfe Hinzdorf im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe 
find zwei junge Wallſiſche in der Elbe gefangen wor⸗ 
den. Der eine derſelben, ungefähr 1 Monat alt, 
wog 130 Pfund, der jäugere, ungefähr 3 Wochen 
alt, wog zo Pfund. Man hatte dieſe Seethiere ſchon 
an der re Aa Elbe verfolgt, ihrer aber nicht 
habhaft werden können, weshalb auch mehrere Speer⸗ 
ſtiche an ihnen ſichtbat 
ſcheinlich dieſe jungen 


waren. Der Sturm hat wahr⸗ 
Thiere in die Elbe getrieben. 


London. Die reiche Handſchrifiſammlung des ber 


ſchnittspreiſe in den vier 


rühmten Meifenden Bruce liegt gegenwartig in dem 
Militair⸗Hospital zu Chelſea unter Aufficht des Obri⸗ 
— Speier. Die Zahl der Manufcripie betragt hun, 
rt, worunter 24 Nethiopiſche, ein Cepuſches und 
ein Perſiſches; die übrigen And Arabiſch. Unter den 
Aethlopiſchen Schriften befinden ſich fünf Folianten, 
das alte Teſtament (die Pfalmen ausgenommen) ents 
altend, das neue Teſtament in 2 Foliobanden, die 
rühmte Ehronſk von Axum, und eine Geſchichte don 
Abiſſinien ins Banden. Unter den Arabiſchen Hand⸗ 
Schriften befinden ſich: ausführliche Geichichte von Spas 
nien unter den Mauren, feit dem Scheik Achmed al 
Monkeri; Mafudi’s großes biſtoriſch⸗geographiſches 
Werk in zwei Banden; Jon Khalikan's bieg⸗aphiſches 
Wörterbuch; mehrere Werke über Egypten, die Heil, 
kunde, die Dichtkunſt u. . w. Das Coptiſche Manu⸗ 
ſeript iſt in den Ruinen von Theben aalen 8. wor⸗ 
den und beſteht aus 16 Blättern in großen Schrift: 
jen. Fuͤr 2 bis 8 der Aethiopiſchen Handſchriften 
find ſchon tauſend Guincen geboten worden. Gegen⸗ 
wärtige Eigenthümerinn iſt Bruce's Schwiegertochter. 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 
(Beſchluß.) 

II. Aus dem Regierungsbezirk Stralſund für den 
Monat November 1825. ? l 

Die Witterung war, faſt anhaltend, ungemein ge⸗ 
find, aber ſehr naß und ſtürmiſch. Am sten erplodirs 
ten mehrere heftige Gewitter. — Der hoͤchſte Stand 
des Barometers war as“ 5%, und der niedrigſte 27‘ 
— Des Thermometers hoͤchſter Stand war + 7 
1. — Die Getreide- Duͤrch⸗ 


ments waren: f 
Hafer 
Erbſen 24 Sgr. 9 Pf. und Karto 
7 Sgr. 4 Der Geſundheitszuſtand der Diem 
ſchen ißt mit demzenigen im October uͤbereinſtimmend. 
Zu den häufigen Scharlachſiebern, Rötheln und Huſten 

auch Halsentzuͤndungen und Entzuͤndun⸗ 
andeln. — Die Tollwüth unter dem Kinds 


auf dem, 


ordneten 


dur: 
b o verwundet, daß er gleich da arb; 
1 eee e 


wegen Betrug verhafteter Fremder; in Obeli and 
man den Leichnam einer zojahrigen Frau in ae 
Teiche. — Feuerſchaͤden: Die Holzwärterwohlhung in 
Zulterpenningshagen wurde am aten vom Blitz ge⸗ 
troffen und ganz eingeckſchert; zu Nienhagen brannte 
das Viehhaus mit 117 Haupt Rindvieh and 75 Fudern 
Heu ab; zu e brannten mehrere Bauerhau⸗ 
fer und in Reinkenhagen ein Wohnhaus ab. — Ein- 
gelaufen ſind in Stralſund, Greifswald und Barth 
44 Schiffe zu Fiſen . Biß 6 und ausgelaufen 
aus denſelben Häfen 19 Schiffe zu 69 Durchſchnitts⸗ 
laſten; unter den eingelaufenen befanden ſich 32 mit 
Ballaſt, die ausgelaufenen waren ſaͤmmtlich gut bes 
frachtet. Die Haupt-Einfuhrartikel waren: Blei in 
Blocken, Stangeneiſen, Oel, Schwamm, Steinkohlen, 
Syrup und Theer. Ausgefuͤhrt wurden außer But⸗ 
ter, Wolle, Wein, Lein⸗ und Kleeſaamen, Bohnen 
und Buchweizen, 179 Laſt Weisen, 468 Lat Gerfte, 
121 Laſt Hafer, ar Laſt 7 Dr. Erbfen, 27 Laſt s Dr, 
Biden und 33 Laſt Malz. — Nur 3 Poſtſchiffe kamen 
von %,tadt an und gingen dahin ab. — 
2 Quartalen des Jahres find in den Hauptzollamts⸗ 
Bezirken 10,255 und zwar 7411 Tonnen — . — mehr 
als im verfloſſenen Jahre 1824 geſalzen und verpackt 
worden. — Als Beweis frommen und chriſtlichen 
Sinnes führen wir Folgendes an: Die Eigenthüme⸗ 
rinn von Roloffshagen hat der Kirche nicht nur 
1000 Rihlr. Pom. Courant zum Bau einer Orgel 
eſchenkt, ſondern auch das zur Erweiterung und zum 

mbau des zur Aufnahme der Orgel 2 — 
Chors erforderliche Eichenholz und die nöthigen La⸗ 
ger- und Kreuzhoͤlzer zur Orgel, fo wie die Bekoͤſti⸗ 
gung des Orgelbauers und feines Gehaͤlfen nebſt freier 

ohnung für dieſelben verſprochen Der Kirche zu 
Casnevitz find von unbekannter id eine damaſtne 
Altardecke und eine ſchoͤne Altarbibel geſchenkt worden. 
—— 


a T — e s fa ll. 
m zoſten Januar Abends 3 Minuten auf s Uhr fa 
iu Herrnduth mit ſanftem Entſchlummern 2 ds 
Glauben an feinen Ertöfer und felig in der Hoffnung des 
beſſern Lebens an faſt iwepjaͤbriger almählig zunehmen⸗ 
der Waſſerſucht mein us geltebter und verehrter Herr 
1 der Königl. Preuß. Tammerherr Graf Lepel, 
itter des Johanniter, und des rothen Adler, Ordens 
8145 Claſſe, Erb: und Gerichtsberr zu Naſſenbeide, 
ock und Blankenſee, im 7ıflen Jahre feines der Ber 
ſchaͤftigung mit der Wiſſenſchaft und Kunß, und der 
Erforſchung goͤttlicher Wahrheit bis ans Ende gemids 
meten Lebens. Dieſe Anzeige widmet feinen theunel 
menden Verwandten, Freunden und Bekannten ergeben 
der Prediger Claſen zu Bock. 


An Freunde der Wahrheitsliebe 
5 — re Be. 
enn es mir moglich ja ſogar w 1 
ſcheint, daß bel dem im May v. J. 8 
Sors auf dem Wallkirchhoſe gehabten ärgerlichen Auf⸗ 
tritte mehrere Zeugen des letzern gegenm 
die ich damals nicht gekannt oder unbeobachtet gelaſſen 
babe, und mir Augerk viel daran gelegen feun mu 
die lautere Wahrheit an den Tag zu bringen: daß 7 
nicht meinen Gegner, ſondern er mich zuer 75 
angegriffen bat, und barabes Beweiſe vor Gericht ia 


n den erſten 


rtig geweſen, 


＋ 


| führen; fo ergeht meine angelegentlichſte Bitte an bier 
lenlgen, welche damals unbemerkte Augenzeugen abgege⸗ 
den haben mögen, aus Liebe und zur Steuer der Wahr, 
beit ſich mir nambaft zu machen, und ihre Wiffenſchaft 
vor Gericht abzugeben und nöthigenfalls eidlich zu er⸗ 
bärten. Stadion, Regierungs⸗Kanzliſt. 


Theater Anzeige. 
Zu meiner am Montag den sten d. M. bevorſtehen⸗ 
den Benet Vorftelung: 
Die Scharfenecker, 5 
Schauſpiel in 4 Aufiügen, nebſt einem Vorſplel: 


Die wilde Jagd, 


in ı Aet, 
vom Königl. Kaiſerlichen Hofſchauſpieler Weidmann 
n Wien (Manuſeript) 
ebe ich mir die Ebre, ein hohes und hochgeehrtes 
ublikum ganz ergedenſt einzuladen, Die ſchmeicheldaf⸗ 
ten Beweiſe fo vieler mir bisber guͤtigſt bewieſenen 
Gewogenheit, geben mir die erfreuliche Hoffnung auf 
einen recht zahlreichen Beſuch, um welchen ich geborſamſt 
bitte. Durch die Wahl der genannten Vorſtellung, 
welche auf den bedeutendſten Theatern Deutſchlands eine 
beifälige Aufnahme gefunden bat, ſchmeichle ich mir, 
den Erwartungen eines bochgeeztten theaterlſebenden 
ublitums entfprochen zu haben. Billets zu dieſer 
orſtellung ſind in meiner Wohnung in der gr. Oder⸗ 
ſtraße No. 6, beim Kaufmann Oldenburg, zu den ge 
wohnlichen Preiſen + 
i für den erſten Rang 3 ıs Sgr., 
für das Parterre & 8 Sgr., 
ar 1826. 


im haben. Stettin den zten Febru 
„ Senriette Senne. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die am ııten Januar d. J. zu Cette erfolgte glück: 
liche Entbindung ſeiner Fran, Auguſte Scheele, von 
— 2 — gg —— a ihren Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten ergebenſt. 
b E. F. Sinſch. 
— — nn 
Anzeigen. 
Demolſelles, welche das 
können ſogleich eintreten bei 


TTT 42 2224242224 
Fein bemalte Porzellan, Taſſen find neuerdings . 
angekommen und werden woblfeil verkauft, bey K. 

D. F. C. Schmidt. 
Erst 2 2422447 


Beſte Sorte Steingut zum Fabrikpreiſe bey 
D. F. C. Schmidt. 


Putzmachen erle 


rnen wollen, 
Seinrich Weiß. 


Einen guten Zeichens und 
uss⸗Expedition nach. 


a 
., Der Realer carl wallmann wohnt jegt Spel⸗ 2 


| erſtraße No. zr. 
7147914244442 


Guitarre⸗Lehrer weiſet die 


„Da ich jetzt auch Blumen von Wok mache, dir wan 
zum Puße tragen kang, und eine ſeichte Art erfunden 
babe, türkiſche Fußdecken nachtumachen: fo zeige ich 
„Diefes den hiefigen Damen ergedenß an. Auch babe ich 
für den ſehr grändlichen Unterricht zm Kleider Zuſchnel⸗ 
den nach dem Maße, im Blumen und Früchtemachen, 
im Zeichnen und Malen, und in der deutſchen und 
fransöfifchen Sprache, wieder Stunden frei. Stettin 


den zoſten Januar 1826. f 
N ße Oderſtraße No. 17. 


C. Klatten, gro 
kn 5 en Tee RE 
1 Die neue Glashandlung, 
a 
ie 


Koblmarke und Möͤnchenſtraße No. 434, 
ihre ſchon laͤngſt erwarteten ſchleſiſchen email⸗ 
irten gußeiſernen Kochgeſchirre in allen Ger 
genſtaͤnden nun mit Fuhre emofangen, und em⸗ 
pfiehlt dieſes Geſchirr wegen ſeiner Zweckmaßlg⸗ 
keit beſtens. ). W. Aehkopf. 


— En 
Strich ⸗ und Tull⸗Platteiſen zum chrau⸗ 
ben, ſo wie ale Sorten Saurier Padre bis 
zu 12 Gr. à Stuͤck in großer Auswahl, bey a 
C. w. Petersſen, Grapengießerſtraße No. 165. 


Zu Ofern kaun ein junger Mann auf ein hieſiges 
Eomptoir als Lebrling »lacirt werden, und näbere 
ee darüber vom Herrn Maͤckler Wellmann ein 


Jabots/, 


Ein unverheiratheter Gärtner kann ſogleich und ein 
8 zu Oſtern auf dem Hofe in Nadrenſe in 
Dlenſt kommen. f 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheirat 
Kutſcher, der auch die — Rue, 5 
anderweitiges Unterkommen. In der Zeitungs- Expedi⸗ 


sion das Nähere, 
Bekanntmachung. 


f G e ſt o h l 
Am zſten v. M. fund, nach d 
a7ſten d. M. gemachten Anzeige, 2 
2) 3 Tiſchtächer, wovon eins von Dammaſt, jedes 
von 2 Blatt, 5 bis 6 Ellen lang, I. U. T. ge⸗ 
lle Aiberne beelsgeg deren eur 

b) vier fitberne Theelöffel, deren Stiele an der obern 
„Seite mit einer vlekecklgen Platte bezeichnet, 
gefiohlen worden. Jedermann, befonders aber vie Gold⸗ 
arbeiter und Althändler, werden dierdurch vor dem Ans 
kauf diefer geſtohlenen Sachen verwarnt und aufgefor⸗ 
dert, ſolche vorkommenden Falles, fofort anhalten und 


nn a 
er bierüber unter dem 


worden. Stettin den 1 


Stettin den 13ten Jan 


wavon dem Auterteichneten iu machen. Dem 
Eutdecker des Tüäters wird biermit, auf Verlangen, 
eine verhältnifmägige Belohnung zugeſichert. Stettin 
den asſten Januar 1826. H. 

= Roͤnigl. Polizev⸗Direktor. Stolle. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. f. w g 
Das in der Muͤhlenſtraße zu Pölitz ſab No, 126 be⸗ 
legene, den Muhlenmeiſſer Struckſchen Eheleuten zuge⸗ 
doͤrig geweſene Haus mit Zubehör, der Windmühle und 
der Meberrefte der eingegangenen Roß mühle, ſoll im 
ed der notbwendigen Subhaftation, auf Gefahr und 
Kofien des Müllers Carl Friedrich Schultz, als Käufers 
derſelben, den zien Februar, den taten April und den 
en Zum k. J., Vormittags um ro Uhr, in Poli 
urch den Herrn Juſtizrath Kolpin öffentlich verkau 
werden Der Werth des Hauſes, Gartens, Landung 
und Wieſe it auf 916 Rthlr. 13 Sgr., der Windmühle 
auf 1500 Rthir. und der Ueberreſte der Roß mühle auf 
15 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., der Ertragswerth, nach Abs 
zug der darauf haftenden Laſten und Reparaturkoſten, 
aber von dem Haufe und Zubehör auf 780 Rthlr. 5 Pf. 
und von der Windmühle auf 1880 Rthlr. ausgemittelt 
1. Novbr. 1825. * 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 
Ueber das Vermögen der hieſigen Handlung Buſſe & 
Schultz if unter dem 29. August pr. der Coneurs eröffs 
net worden. Es werden alfo alle unbekannten Oläu⸗ 
biger derſelben bierdurch vorgeladen, in dem auf den 
1zten May d. J., Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Ge⸗ 
neral Liqnidations⸗ Termine vor dem ernannten Depus 
titten, Herrn Auftisrarh Brüggemann, entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch zulaßige B völlmachtigte, wou ihnen 
in Ermangelung von Bekonntſchaft die JuſtißCommiſſa⸗ 
rien Herren Krüger und Böhmer vorgeſchlagen werden, 
zu ericheinen, ihre Anfprüche an dieſe Concursmaſſe an⸗ 
jumelden, und die Richtigkeit ihrer. Forderungen durch 
Einreichung der darüber ſprechenden Urkunden, oder auf 
andere gültige Art nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
räeludirt und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
— ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


var 1826 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung 


55 Mit Genehmigung. des Hochloͤblichen Allgemeinen 


« 


7 


Krieges⸗Departements ſollen 

60 Stück ordinaire Vorderbraken, 

so Stuck ordinaire Hinterbraken, 

131 Stück Ortſcheite, 
welche nicht mehr bey der Artillerie gebraucht, wohl aber 
noch von den A und bey Ackerwirthſchaften bes 
nutzt werden können, melſtbietend gegen gleich banre 
Belahlung verkauft werden. Es iſt hiezu ein Termin 
auf den asten Februar d. J., Vormittags um 10 Ubr, 
auf dem Artillerie Zeughofe angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
diemit eingeladen werden. Stettin den 9. Januar 1826, 

8 re ae Drget, 


3 a % respe, 
Mejor und Arxille Deuglieutenant. 
* vom Platze. 


f Aufforderung 

Um eine gründliche Heberficht des Nachlaßvermögens 
meines im Auguſt d. J. zu Ballenberg bel Belgard ver 
ſtordenen Vaters, des Rittmeiſters Ernf ven Borcke auf 


„Bernsdorſt, Regenwalder Kteiſes, zu erlangen und aus 


andern dringenden Gründen ſebe ich mich genörhigt, aue 
diejenigen, welche irgend eine mir noch nicht gemeldete 
Forderung an dieſen Nachlaß zu haben vermeinen, bier, 
durch au zufordern und zu erfuchen, ihre Anſprüche unter 
Belbringung rechtsgültiger Belege, perſönlich oder fchiifts | 
lich meinem Bater⸗Bruder, dem Herrn Anton von Borcke 
zu Balfanz del Bärmalde in Pommern, dis fpäteftend 
Ausgang Februati 1925, anzeigen zu wollen, und dem⸗ 
nach meine baldige weitere Erklärung darüser zu gemär- 
tigen. Wer ſich jedoch nicht achörig legitimiten kann, 
oder fpäter, als längkens den ıflen März melden ſollte, 
dat von mir feine Berüͤckſichtlaung ſeiner Eingade zu er⸗ 
warten, und fich damit nur an die Nachlaß maſſe zu hal⸗ 
ten. WoldiſchTochow bei Belgard den asflen Deeember 
1825. Theodor von Borde, 


Bekanntmachung. 

Zur Heitzung der Gefchäftssimmer det Königl. Ne 
sierung und des Königl. Ober, Landesgerichts in Stets | 
tin werden auf den Winter 1826 bis 18:7 überhaupt 
200 Klafter 3füßig kiefern Klobenbrennhelz erfordert. 
Dieſe find bereits in dem Königl. Ziegenortſchen Forſt⸗ 
a und ſoll nach der Verfügung der 

al, Regie 

a) die Ablabee, 8 Holzes aus der Forſt bis zur 


Ablage, 
b) der Transport deſſelben zu Waſſer von der Ablage 

dis an das Bollwerk in er * . f 
auf die 3 Jahre vom aften Januar 1826 bis ultimo 
December 1828 öffentlich ausgeboren und dem Minde 
fordernden überlaffen werden. Hierzu if von dem nr | 
terzeichneten ein Termin auf den ısten Februat d J. 
in dem hieſigen Forſthauſe angeſetzt, und werden Fut 
Unternehmer aufgefordert, ſich in dieſem Termin eins | 
finden, und ihre Forderungen abzugeben. Die Bedi 
sungen Sn Fa rene neh werden. Ziegen / 
ort den asſten Januar 1226. 

Sleſe, Königl. Oderförſter. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc 

Das zur Concursmaſſe des in Klockow verſtorbenen 
Mählenmeiſters Poppe gehörige, im hieſigen Stadtfeld 
delegene und zu 465. Reit. gerichtlich abgeſchaͤtzte Land 
zu 17 Scheffel Aus ſaat, deſſen fpecielle Lage und Taxe 
aus den Acten in unſerer Registratur entnommen wer 
den kann, fol im Wege des nothwendigen Sudbaſtationt“ 
Prozeſſes am asſten Februar 1826, Vormittags um 
11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube 1797 4 on den Meiſt / 
bietenden verkauft werden, wozu wir Kauflluſtige hie 
mit einladen. Cammin den 26ften November 1885. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Widerruf 

Der auf den fe März e. angeſetzte Termin zum 

offentlichen Verkauf des dem Erdvchter Martin 175 
zu Lübsin zugehörigen Erbpachtgrundſtücks wird hier 

aufgehoben. 


7 


Gollnow den aßſten Iinuar 1826, 
Das Watrimonialgericht zu Lublin. 


(Siebel eine Beilage.) 


Müller zugehörige Wohngebände, 
‚abgeichäst iſt, ſoll im Wege der nothwen 


gen verſehen, 


Beilage zu Ne. 10. der Königl, privileg Stettiner Zeitung. a 
Vom 3. Februar 2826. ee 


Zu verkaufen. 
Birkene Leiter⸗Beume und 
Drolırdi in Wolffehorſt beim Stadtforſter Megow ge⸗ 
gen Stlegung der Ferſttaxe pro ag. II. Claſſe auf Aſſig⸗ 
nation dem Unterſchriebenen, zu haben. Nach Verlauf 
Minters, Sobald der Waſſertranspyrt geſchehen kann, 
1d ſolche hier in Stettin vom Holshofe zu erhalten. 
Stettin deu zoſten Januar 1826. 3 
Die Seccnomie⸗Deputatien. Frideriet. 


Verkauf von Grundſtucken ꝛc. 

Das zu Roſengarten belegene, dem Zimmergeſellen 
welches mit den dazu 

823 Rthlr. eo Sgr. 
igen Subha⸗ 
und iſt bierzu der Licitations⸗ 
Vormittags 11 Uhr, zu 
Alt⸗Damm den sten 


gelegten Landungen und Wieſen zu 


ſtatlen verkauft werden, v 
termin auf den sten April c., 
Roſengarten angeſetzt worden. 


anuar 1826. su. - 
x Das Patrimonialgericht zu Roſengarten. 


— 
Brau- und Brennerey Verpachtung. 

Die, durch ihr gutes Fabrikat ruͤhmlich bekannte, 
größe Brau- und Brennerey in Radem bey Naugardt 
in Pommern, fol zu Jobauny d. J. von neuem vers 
pachtet werden. Die geringe Entfernung von 1 bis 8 


Meilen ven verſchledenen Städten, als: Stettin, Stars 
gerd, Wollin, Coͤrlin, Belsardt, Gollnow, Treptow, 
Regegwalde, Labes, Freien⸗ 


Gieiffenberg, Naugardt, t 
wald“, Daber und Matte gewähren ihr einen fichern, 
raſchen und wertbeilhaiten Abios ihrer Getränke und 
Maftviehes. Mit gehörigen Wehnungen und Stallun⸗ 
bilder. fie ein eigenes Geböft, welches bei 
der Mühle, und an der großen Land und Frachtſtraße 
von Preuben nach Berlin und Frankfurtb belegen iſt, 
und durch den ſtark befuchten Rademer Krug ſich eines ber 
deutenden Verkehrs erfreuet. Pachtluſtige werden freund⸗ 
lichſt eingeladen, ſich ouf dem herrſchaftlichen Hofe hie⸗ 
feitft zu melden, und die nähern Bedingungen in Augen 
ſchein zu nehmen. Sollte Jemand geneigt fein, das Ganze 
in Erbpacht in nehmen, fo könnte allenfaus auch dar; 
über kontrahirt werden. Radem bey Naußardt den 


aten Januar 1826. 


du verauctioniren in Stettin. 

Bücher- Auction. 
Montag den sten Februar c. Nachmittag 2 Uhr und 
folgenden Tage, werde ich in der Muͤnchenſtraße No. 599 
eine Auswahl Buͤcher, medleiniſchen, chirnxgiſchen, 
anatomiſchen, jurißiſchen und vermifchten Inhalts, 
wovon das Perzeichniß in vorgedachtem Haufe jederzeit 
einzufehen, öffentlich verſteigern. Die Zahlung des Meſſt⸗ 
gebots erfolgt unmittelbar nach dem Zuſchlage. 
85 Reisler. 
Montag den sten Febtuar. Nachmittag um = Uhr, 
werde ich auf dem Roſengarten im Hauſe No. 297. in 
Öffentlicher Auction meiftbietend verkaufen: mehreres 
Überflüffiges Bötscherhandmerfjeng, ferner Sopha, Stuͤh⸗ 


Deichſeln find. in beſter 


le, Tiſche, Spinde, Badewannen, Kächengeräthe, auch 
eine Stubenuht und eine gute Büchſe. Die verkauften 
Gegenſtände werden nur gegen gleich baare Bezahlung 
verabfolgt. 2 j Oldenburg. 2 


—— —— ͤꝓ wjǴHBLU— —- 

Es ſol am Mittwoch den sten Febrrar Morgens um 
10. Uht, auf der Meptunusmühle, gegen Pommeräus⸗ 
derf belegen, eine Partie u und riöllige- gute Wrack 
und Schaalbretter, Schaalen und Abſchnitte in Kavelin⸗ 
ge au den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bablung 
ffentlich verkauft werden. eh 


a a TEE TERRA 
Mittwoch den Aten Februar e. Nachmittags a Uhr 
follen auf dem Holfbofe des Kahnbauer Maſche 
a fahrbare Oderfähne mit vollſtändigem Inventar 
tio, ingleichen eine Jacht nebſt Zubehör, : 
welche dort jederzeit in Augenſchein genommen werden 
können, oͤffentlich und meiftbietend verkauft werden. 
a i Reisler, Auetions⸗Commiſſarius des 
Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Schiffs verkauf 

Nach dem Willen der Rhederev ſoll am Sonnabend 
als den rrten Februar a. c., Nachmittags um = Uhr, 
in meiner Wohnung das Galiasibiffl, Anna Catharina 
genannt, gefahren von dem Schiffer Johann Graap, 
92 Normal: oder 67 alte Commert⸗Laſten groß, in Gram⸗ 
bin liegend, verkauft werden. Ich lade dazu Kaufluſtige 
Ste: Bemerken, daß das Inventarlum bey mir 
oder dey dem Schiffer Graap in Grambin zur Dyrchſicht 
nachzuſehen iſt. C. G. Serrlich, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 5 
Eine faſt noch ganz neue Offieler⸗Schaͤrpe iſt billig zu 
verkaufen. Den Verkaͤufer nennt die Zeitungs⸗Exped. 


Am hieſigen Rathsbolzhoſe liegt eine anſehnliche Par⸗ 
they eichene Planken von allen Dimenſionen, wovon ein 
Theil auf dem Lande aufgelagert it, wie auch ſichtene 
Balken in Floſſen verbunden m Verkauf, und koͤnnen 
ſich daſelbſt reſp. Kauer vorſduſig von der Beſchaffen⸗ 
heit Überzeugen. 124 C. F. Lnngmaſius. 

Be . 


Mallaga⸗Citronen in Kiſten und einzeln fehr billig, Bor; 
deauxer Syiop in Tonnen und 4 Pfd. 34 Silbergroſcken, 
Hanſöhl in Piepen und abgegochen, raffin. Räböhl des⸗ 
gleichen, alten holl. Suͤßm, Käſe a fa 5 Silberg roſchen, 
neuen und alten Eid. Käſe a Pfd. st Sar., gegoſſene 
fel ae 53 Bible 27 le% wide Karel 
i ier 5 An | 9 en Knurpelho 
4 Klaftet 32 Rthlt., beßx feel. G. Nruſe Wiuwe. 8 


Birken und büchen Klobenh I; verkaufen wi von 
Rathsholihofe in 42 Rthlt. ir Klaſter ; . 5 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtraße No. 1077, ° 
Grüne Kornſeife bei Partheien und einzeln 
a 24 Sgr, offerirt 
8 C. Teſchner am Roßmarkt. 


zeines Aſtral⸗Lampendhl biligſt bez 
® „ . Teschner in der Sehl-Kaffinerie, 
Frauenſtraße No. 901. 


Niederlage 
Yon Tabacken der Fabrik des Herrn C. Corſtea in Ber⸗ 
lin, bei C. Teſchner am Roßmarkt: 


7 No. O 1 Sgr., Canaſter No. 3 2 2a ger / 


to dito 4 gr., 
diio „ 2 10 Sg., dito 3 4 Sgr., 
extra feinen ganz leichten Canaſter A 11 Rehlt., 
Canaſter Lit. F. 10 Sgr. 5 


1 à 121 Sgr., 4 2 5 


Grune Pomeranzen und Eirronen billig be? 
E J. G. Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


vu We alione-Eironen, er und Aundertmeie, 
= en billigſt. 5 
5 ztanpomeranpen, erke Ninow & Comp. 


and! und Küfenbering, neuen 
Ait Gil gelten und 5 Spro» bey 


Wilhelm Weinreich junior, 


Speicherſtraße No. 69 202 “ 


Ich hade noch ein Pd Ballen beſten eng; 
ua Sonk a ka man ich biligf 
offerire. S 


Kuͤterſtraße No. 43. 


— — —— — ae ara co 

Auf meinem Holzbofe in der Oberwieck habe ich eine 

Partie lange und ſtarke Schwamm⸗Baͤume abzulaſſen. 
N 5 F. W. Rahm. 


\ Asusverkauf. g 
Das Haus No. 494 am Paradeplatz ſoll aus freyer 
ya . werden. Näheres am Krautmarkt 
1036. 


Ju vermiethen in Stettin. 


Ein Fortepiano iſt billigt, in vermiethen, Orapen⸗ 


Aleßerſtraße No. gan... ni ma. 8: 
Ein Quartier von 2 Zimmern und einer Kammer iſt 

ne Bauſtraße No. 351 zum ıfen März zu ver 
iethen. 


Parader lag No. 378 nabe am Berlinerthor iſt eln 
freundliches 
miethen. 


Im Hauſe No, 7:8 kleine Wollwebetſtraße iſt eine 
Stube mit Alkoven und Küche parterre für einen eins 
zelnen Herrn oder Dame ſogleich ober zum iſten März 
zu vermiethen. f 


In der Breitenſtraße No. 21 iſt die zweite Etage, 
beſſehend in 4 bis ? Stuben, Kammern, Küche, Keller 


und Holigelaß, ſogleich oder zum iſten April zu ver⸗ 


miethen, und iſt das Naͤhere nur zu erfragen bey Carl 
Schröder & auß, Gfapengießerſtraße No. 165, 


zu vermiethen. 


Ein Quartier don 3 Zimmern, 


A 
C. F. wilde, Zimmerplatz No. 37. 
Huter eingemachter Sauerkobl wird blllig verkauft, 


Zimmer mit Kammer und Meudles zu ver 


ſogleich verlangt. 


uften März Roͤdenderg No. 236 parterte zu vermiethen. 


Eine Waaren⸗Remiſe und ein Getreideboden in mei⸗ 
nem Speicher, fo wie der gewölbte Keller unter meinem 
Hauſe, fin zum Vermiethen frey. 

Georg von Melle, gr. Oderſtr. No. 10. 


— um _ 


Eine Stube web Stubenkammer, Küche und Speiſe⸗ 
kammer, auch ein Pferdeſtall zu 4 bis 5 Pferde, iſt zum 


Pelterfriße No, 805 if die iwelte Etage zu Oſtern 


Zum iſken Abc ig Rratenfraße No. 806 ein Mferde 
Kill, Wagenraum und Futterdoden zu ver 8 


Ein Laden, ſo wie mehrere Wohnungen ſind um 11 
April zu vermierhen, Krautmarkt No. N zum iſten 


4 u 2 Kammern 

kommer, Küche, Mehselab und Keller, iſt im 

ſowie auch getberlt, ſogleich zu mailen 1 
E. F. Wilcke, Zimmerplatz No. 97. 


Eine bequeme, freundliche Sommerwehnn 
febhafteften Gegend von Grabow und — — ee 
ben, 2 Kammern und 1 Küche nebſt einem großen Gar; 
ten hinter dem Henſe beteht, welche Hegenſtaͤnde ſich 
alle in dem beiten Zuftande befinden, ſoll von Oſtern ah 

egen einen geringen Miethszins überlaſſen werden. Das 
ähere hierüber bey dem Sigenthümer Schmidt, dem 


Schulhauſe in Grabow gegenüber, 


r 3 Al aD tung 
Meine an der Reglis im dritten Schlage belegene 
ane Hawsiwiele it von Jebanni d. J. - 
3 G. E. Rayfer, Eehmeiterhaf —.— v. 
— — . Ar 
Zu vermiethen, oder auch zu verkaufen. 
Ich bin gewilliget, meine ſeit mehreren Jahren beſte⸗ 


hende Materialhandlong zum iſſen April N. J., entwe⸗ 


— 


Speiſe⸗ 


der zu vermiethen, oder aber auch das Grundſtück mit 


fämmtlichem Inventarie mit einem Angelde ven 2000 
Athle. zu verkaufen. Auf portofrepe Briefe werde ich 
Anftagenden hierüber gerne eine nähere Auskunft erthei⸗ 
len. Cuͤͤſtrin den 4. SE 1526 
Der Kaufmann Friedr. wilh. Strauch, 


. 
Den Kaͤufer zweler Brenntweinblaſen von 
100 Quart Inhalt, nebſt Kuͤhlfäſſer, eder . Sie 


fehaften einzeln, jedoch im brauchbaren Zufande, weiſet 


die Zeitungs⸗Expeditton nach. 


n 2 — 
Daß meine Wohnong jetzt nicht mehr is der Frapen⸗ 


gießerſtraße, ſondern in der Frauenſtraße beym Tiſchler⸗ 


11. 1 Herrn Backhuſen if, teige ich hiemit ergeben 


in. Knopp, Glaſermeiſter. 
Eine klelne Mops huͤndin hat ſich v i 

5 171 105 185 Rum Obere iu wel Eu 
eſelbe oberhalb der o. 

hoch, abliefert, erhält eine Belohnung. a5, ie Lupen 


Sehe Bae Cid b 00 8d eic 

egen p riſche seit un 
werden circa 1000 Rthlr, A 6 Drocent Jaufraber Je 
Koͤnigsſtraßt No. 194 Parserie das 


Naͤhere, 


| 


